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• Wir empfehlen Ihnen, gleich eine Demo-Datenbank mit fiktiven Daten zum 
Üben mitzuinstallieren. 

 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 
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SQL Server Express im Netzwerk installieren 

• Installieren Sie den SQL Server Express wie eben beschrieben lokal auf jenem 
Rechner, der als Server dienen soll. 

• Danach installieren Sie die einzelnen cobra Clients auf den entsprechenden 
Rechnern. 

Anschließend verbinden Sie sich mit dem SQL Server Express auf dem Server. 

• Dazu wählen Sie auf den Clients zum Abschluss der Installation im SQL Server 
Assistenten die Option »SQL Server auswählen«. 

• Dann wählen Sie den SQL Server Express auf dem Server aus. 

• Die System-Datenbanken werden jetzt auf dem ausgewählten SQL Server Ex-
press angelegt. 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 
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Weitere Hinweise zur 
Installation 

Computerverwaltung 

Der SQL Server läuft als Dienst. Änderungen nehmen Sie in der Management 
Console (MMC) vor. 

• Sie finden die Management Console in der Systemsteuerung unter »Verwal-
tung« in der »Computerverwaltung«. 

• Klicken Sie »SQL Server ...« in der rechten Liste mit der rechten Maustaste an. 

• Wählen Sie aus dem Kontextmenü »Eigenschaften«. 
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Standardmäßig läuft der Dienst unter dem Integrierten Konto »Netzwerkdienst«. 
Wünschen Sie ein anderes Konto, können Sie es unter »dieses Konto« auswäh-
len. 

 

Microsoft SQL Server 2008 Management Stu-
dio Express Edition (SSMSEE) 

Microsoft SQL Server Management Studio Express Edition (SSMSEE) ist ein kos-
tenloses, leicht zu verwendendes grafisches Verwaltungstool zum Verwalten von 
SQL Server Express Edition. Ziehen Sie unbedingt auch die Dokumentation von 
Microsoft zu Rate. 

• Sie finden diese Software im Ordner \EXTRAS\SQLMANAGEMENTSTUDIO 
auf Ihrem cobra-Datenträger. 
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• Klicken Sie oben links »Installation« an. 

 

• Wählen Sie die markierte erste Option. 

 

• Bestätigen Sie mit OK. 
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• Klicken Sie hier auf »Installieren«, 
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• Gehen Sie »Weiter« bis zum folgenden Dialog: 

 

• Klicken Sie auf jeden Fall die Option »Neuinstallation« von SQL Server 2008 
ausführen an! 

• Klicken Sie in den nächsten Dialogen auf »Weiter«, bis Sie folgenden Dialog 
sehen: 

 

• Wählen Sie hier die Option »Verwaltungstools«. 
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• Klicken Sie »Weiter«, bis Sie sich in diesem Dialog befinden: 

 

• Bestätigen Sie diese Zusammenfassung durch einen Klick auf »Installieren«. 

 

• Den Abschluss des Vorganges bestätigen Sie durch Klick auf »Weiter«. 

• Die Installation ist hiermit abgeschlossen. 
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Benutzer- und Sicherheitseinstellungen 

Beim Installieren des SQL Servers wird standardmäßig ein Account »sa« ange-
legt, der serverweit alle Rechte besitzt. 
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Benutzer werden unter »Sicherheit – Anmeldungen« erfasst. Klicken Sie dort mit 
der rechten Maustaste. Wählen Sie aus dem Kontextmenü »Neue Anmeldung«. 

 

Als »Name« können Sie Gruppen aus den Domänen auswählen. So ersparen Sie 
es sich, alle Gruppenmitglieder einzeln definieren zu müssen – Sie können aber 
natürlich auch einzelne Gruppenmitglieder als Benutzer anlegen. 

Jedem Benutzer wird eine »Serverrolle« zugewiesen; sie beinhaltet seine Rechte: 
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ERP-System ............ Wählen Sie hier »cobra Warenwirtschafts-Anbindung«. 

ERP-Firma ............... Verwalten sie in Ihrer Warenwirtschaft mehrere Mandanten, 
wählen Sie hier aus, welchen Mandanten Sie anbinden wol-
len. 

Über die Schaltfläche  öffnen Sie ein weiteres Fenster. 

 

Stellen sie hier ein, mit welcher Art von Datenbank Sie arbei-
ten. Zur Auswahl stehen Access- und SQL-Datenbanken. 

 

Access 

Wählen Sie nun über die Schaltfläche  die betreffende Da-
tenbank aus. Es kann sich hierbei beispielsweise um die be-
reits erwähnte Datenbank VERTRIEB.MDB handeln. 
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Mit der Schaltfläche »Überprüfen« können Sie testen, ob die 
angebundene Datenbankstruktur für die Auswertung durch 
cobra geeignet ist. 

SQL 

 

Verbinden Sie sich hier mit Ihrem SQL Server (siehe Seite 
49 ff). 

Mit der Schaltfläche »Überprüfen« können Sie testen, ob die 
angebundene Datenbankstruktur für die Auswertung durch 
cobra geeignet ist. 

Haben Sie mit »OK« bestätigt, kehren Sie zum Hauptdialog 
zurück. 

Kundennummern-Feld 
Die Kunden- oder Fakturnummer nimmt beim Datenabgleich 
zwischen Warenwirtschaft und cobra eine zentrale Stelle ein, 
weil cobra Adressen anhand dieser Nummer identifiziert. 
Über diese Kundennummer sucht sich cobra alle Belege zum 
Kunden in der Beleg-Datenbank der Warenwirtschaft und 
zeigt sie als Liste oder Statistik auf dem Bildschirm an. 
Achten Sie darum immer darauf, dass vor dem Abgleich das 
Feld mit der Kundennummer – also etwa »Fakturnr.« oder 
ein anderes Feld – in die Sortierung mit aufgenommen wird. 

An ERP-Firma anmelden 
Mit der Anbindung der Datenbank ist im unteren Teil der Dia-
logbox diese Schaltfläche aktiv geworden. 
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Klicken Sie diese Schaltfläche an, wird die Verbindung end-
gültig hergestellt. Außerdem werden links weitere Optionen 
aktiv. 

Feldzuweisung 

Klicken Sie »Feldauswahl« an. 

 

Vorschlag ................. Mit dieser Schaltfläche werden automatisch alle gleichnami-
gen Felder einander zugeordnet. 

ERP-Feldname ........ In dieser Spalte werden alle in der Warenwirtschafts-
Datenbank vorhandenen Felder angezeigt. 

cobra-Feldname....... Um die Zuordnung zwischen zwei Feldern zu ändern, klicken 
Sie in der Spalte »cobra-Feldname« in das entsprechende 
Feld. Wählen Sie nun aus der Liste jenes cobra-Datenbank-
feld aus, welches die Inhalte aus dem links angezeigten 
ERP-Feld aufnehmen soll. 

Überschreiben.......... Ist diese Option aktiv, werden alle Änderungen aus der Wa-
renwirtschaft in das verknüpfte Feld von cobra übernommen. 

Ist diese Option nicht aktiv, ist dieses cobra-Feld schreibge-
schützt, es werden also keine aktuellen Inhalte in dieses Feld 
übernommen. 
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Suchfeld ................... Ist diese Funktion aktiv, wird beim Abgleich überprüft, ob be-
reits identische Feldinhalte vorhanden sind. Diese werden 
dann abgeglichen und Dubletten so vermieden. Schalten Sie 
diese Funktion aus, entstehen evtl. Dubletten. 

Wir empfehlen, unsere Voreinstellung zu belassen. Ändern 
Sie diese Einstellungen nur, wenn unerwünschte Dubletten 
entstehen. 

Adressübernahme 

 

Adressen aktualisieren 
Adressen, die in der Warenwirtschaft vorhanden sind, in cob-
ra aber nicht, werden immer übernommen. 

Wollen Sie nur neue Adressen importieren, an vorhandenen 
aber nichts ändern, wählen Sie hier »Keine Adressen aktua-
lisieren«. Wollen Sie neue Adressen importieren und zusätz-
lich Adressänderungen übernehmen, wählen Sie »Alle Ad-
ressen aktualisieren«. 

Stichwort für neue Adressen 
Sie können neuen (nicht aber geänderten) Adressen ein ei-
genes Stichwort zuweisen, um sie später recherchieren zu 
können. Tragen Sie dieses Stichwort hier ein. Beim Abgleich 
wird dieses Stichwort in den Stichwortvorrat übernommen. 

Adressen neuer als .. Hier wird Ihnen das Datum des letzten Abgleichs mit dem 
ERP-System angeboten. Damit werden nur Daten importiert, 
die seit diesem Datum geändert bzw. neu angelegt wurden. 
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Adressarten.............. Diese Option steht für die cobra Fakturdatenbank nicht zur 
Verfügung. 

Betätigen Sie jetzt die Schaltfläche »Adressübernahme«. Damit wird der Adress-
abgleich durchgeführt. 

Nach der ersten Adressübernahme erscheint eine Frage: 

 

Geben Sie eine Namen für die Registerkarte mit den Warenwirtschaftsdaten ein. 
Diese Registerkarte wird dann in der aktuellen Ansicht angelegt. Sie können den 
Namen der Registerkarte später im Ansichteneditor ändern. 
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Assistent II 

Verbindung herstellen 

Beachten Sie bitte: Es handelt sich hier um eine Schnittstelle, welche in nur einer 
Richtung arbeitet. Das heißt, Sie können zwar Daten aus Ihrer Warenwirtschaft 
nach cobra übernehmen und in cobra auch regelmäßig abgleichen, aber Sie kön-
nen umgekehrt die Daten der Warenwirtschaft nicht mit Daten aus cobra aktuali-
sieren. Es handelt sich hierbei also um eine einseitige Datenübernahme aus der 
Warenwirtschaft nach cobra. 

 

Verknüpftes Programm 
Tragen Sie hier den Namen Ihrer Warenwirtschaft ein, oder 
wählen Sie einen Namen aus der Liste, um mit einem ande-
ren Programm zu arbeiten. 

Verknüpfte Datenbank 
Tragen Sie hier den Pfad der Datenbank ein. Klicken Sie den 
Knopf rechts daneben an, öffnet sich eine Dateiauswahl. Den 
Namen der Datenbank selbst müssen Sie nicht eingeben, sie 
wird von der Schnittstelle im angegebenen Verzeichnis au-
tomatisch gefunden, wenn sie dort denn tatsächlich vorhan-
den ist. 

Kundennummern-Feld für Verknüpfung 
Die Kunden- oder Fakturnummer nimmt beim Datenabgleich 
eine zentrale Stelle ein, weil cobra Adressen anhand dieser 
Nummer identifiziert. Über diese Kundennummer sucht sich 
cobra alle Belege zum Kunden in der Beleg-Datenbank der 
Warenwirtschaft und zeigt sie als Liste oder Statistik auf dem 
Bildschirm an. 
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Achten Sie darum immer darauf, dass vor dem Abgleich das 
Feld mit der Kundennummer – also etwa »Fakturnr.« oder 
ein anderes Feld – in die Sortierung mit aufgenommen wird. 

Einstellungen importieren / exportieren 
Sie können Einstellungen speichern und wieder laden. 

Abgleich einrichten 

Der Abgleich zwischen cobra und Ihrer Warenwirtschaft ist wie erwähnt einseitig 
und eine reine Datenübernahme nach cobra. Sie können aber die Adressen in 
cobra regelmäßig mit Adressen Ihrer Warenwirtschaft aktualisieren. Dazu müssen 
Sie hier eine Zuordnung zwischen den Feldern in den Datenbanken beider Pro-
gramme vornehmen. Diese Zuordnung bestimmt, in welches Feld in cobra welcher 
Inhalt der Warenwirtschaft aufgenommen wird. 

 

• Klicken Sie in der linken Spalte ein Feld der Warenwirtschaft an. 

• Klicken Sie in der rechten Spalte das entsprechende Feld aus cobra an. 

• Betätigen Sie dann die Schaltfläche »Verbinden«. 

• Mit der Schaltfläche »Gleiche Felder verbinden« werden automatisch alle 
gleichnamigen Felder einander zugeordnet. 

• »Alle cobra-Felder schützen«: Sie können alle Felder in cobra vor Veränderun-
gen schützen. Geschützte Felder werden nur dann mit Daten aus der Waren-
wirtschaft gefüllt, wenn es sich um eine in der Warenwirtschaft seit dem letzten 
Abgleich komplett neu angelegte Adresse handelt. Dieses Verfahren empfiehlt 
sich in Fällen, in welchen die Daten in cobra besser gepflegt sind als jene in der 
Warenwirtschaft. 
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• Ansonsten wählen Sie die Option »Alle cobra-Felder überschreiben«. In diesem 
Fall werden alle Änderungen aus der Warenwirtschaft immer in das verknüpfte 
Feld von cobra übernommen. 

• »Überschreiben«: Mit diesem Kontrollkästchen können Sie in der Zuordnungs-
tabelle einzelne cobra-Felder überschreiben lassen. Schalten Sie dieses Kon-
trollkästchen hingegen für einzelne oder alle Felder aus, werden diese schreib-
geschützt. 

• »Firmen- und Privatadresse unterscheiden« (nicht für alle Warenwirtschafts-
systeme): Klicken Sie diese Option an, versucht cobra, Firmennamen, welche in 
der Warenwirtschaft als Privatnamen geführt werden, als Firmennamen zu er-
kennen und ins Feld »Firma« zu übernehmen, selbst wenn die Zuordnung et-
was anderes vorsieht. 

Identitätsfelder 

Um die Anlage von Dubletten zu steuern oder zu vermeiden, tragen Sie hier ein, 
welche Felder gleichen Inhalt haben müssen, um für gleiche Felder gehalten zu 
werden. 

 

• Klicken Sie »Vorschlag« an, wird Ihnen die abgebildete Zusammenstellung von 
Feldern vorgeschlagen. 

• Ansonsten klicken Sie links ein »Auswahlfeld« an und betätigen dann die 
Schaltfläche »Hinzufügen«. 

Damit ist die Konfiguration der Warenwirtschaftsschnittstelle abgeschlossen. 
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Daten abgleichen 

Mit dem Befehl »Extras: Warenwirtschaft: Datenübernahme« beginnen Sie die 
Übernahme der Adressen nach cobra. 

Sie werden gefragt, ob Sie nur neue oder alle Daten abgleichen wollen: 

 

Entscheiden Sie sich dafür, nur neue Daten abzugleichen, müssen Sie angeben, 
ab welchem Bearbeitungsdatum die Adressen abgeglichen werden sollen. 
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SMTP-Konten für den 
Mail-Versand 

Sie können mit dem Serienmail-Assistenten E-Mails über Ihr Mailprogramm eben-
so wie über SMTP-Konten versenden. Ein vorhandenes E-Mail-Programm wird 
vom Assistenten automatisch erkannt und angeboten. SMTP-Konten müssen hin-
gegen (meistens vom Systemverwalter) eigens angelegt werden. 

• Um ein neues SMTP-Konto zum E-Mail-Versand einzurichten, erteilen Sie den 
Befehl »Kommunikation: SMTP-Einstellungen«. 

• Oder Sie richten das SMTP-Konto im letzten Schritt des Serienmail-Assistenten 
ein. 

• Sie müssen für das Nachrichtensystem ein Standard-SMTP-Konto einrichten, 
wenn Sie Nachrichten nicht nur intern über das cobra Nachrichtensystem, son-
dern auch als externe E-Mail verschicken wollen. Sie können ein solches Konto 
nur dann zum Standard-Konto machen, wenn Sie es im Bereich »System« hin-
terlegen. 

 

• Klicken Sie die Schaltfläche »Neu« an, und geben Sie dem Konto einen Na-
men. 
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• In dieser Dialogbox hinterlegen Sie die Angaben zum SMTP-Konto analog zu 
den Konten-Einträgen in Ihrem E-Mail-Programm. Sie können hier mehrere 
Konten für verschiedene Zwecke – etwa für interne und externe Mailings – hin-
terlegen. 

• Wollen Sie die Mails für einen sicheren Versand übers Internet verschlüsseln, 
aktivieren Sie das SSL Verschlüsselungsprotokoll. 

• Welchen Serverport Sie hier eintragen müssen, hängt von Ihrem E-Mail-
Anbieter ab. Ermitteln Sie die richtige Einstellung also am besten über die Inter-
net-Seiten Ihre E-Mail-Anbieters. 

• Haben Sie die Kontodaten eingegeben, klicken Sie auf »Verbindung testen«. 
Das Programm versendet eine E-Mail. Sie können eine beliebige Empfängerad-
resse dafür eintragen. 

 

• Manche E-Mail-Provider begrenzen die Anzahl der maximal direkt hintereinan-
der versendbaren E-Mails, um den Versand von Spam zu verhindern. Über 
»Gruppengröße« und »Zeit zwischen zwei Gruppen« können Sie den Assisten-
ten veranlassen, entsprechende Pausen beim Versand einzulegen. 

 

Sollten Sie trotz korrekter Einstellungen keine E-Mails versenden kön-
nen, haben Sie unter Umständen ein spezielles Firewall-Tool installiert, 
welches das direkte Versenden von E-Mails verhindert. Ändern Sie in 
diesem Fall bitte die Einstellungen Ihrer Firewall, oder versenden Sie 
über Ihr E-Mail-Programm. 
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Der Assistent für 
Statistiken 

Der Assistent für Statistiken ist teilweise identisch mit dem Berichts-Assistenten, 
der im Benutzerhandbuch beschrieben wird. Mit ihm erstellen Sie eigene Statisti-
ken. 

• Erteilen Sie den Befehl »Berichte: Statistik neu«. 

• Oder klicken Sie im Ansichtenelement »Statistik« den Hyperlink »Neue Statis-
tik« an. 

• Klicken Sie im Begrüßungsfenster auf »Weiter«. 

 

Hier geben Sie der Statistik einen Namen und eine Beschreibung. 

Kategorie.................. Sie legen hier fest, in welcher Rubrik die Auswertung später 
angeboten werden soll. 
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Sie bestimmen hier, welche Informationen in Ihrer Statistik wiedergegeben werden 
sollen. 

Tabelle ..................... Hier werden Ihnen alle Tabellen der Datenbank angeboten. 
Wählen Sie eine Tabelle aus. 

Verfügbare Felder .... Sie sehen hier sämtliche in der ausgewählten Tabelle ver-
fügbaren Felder. Mit den Schaltflächen zwischen den beiden 
Spalten übernehmen Sie Datenfelder in Ihre Statistik – oder 
entfernen diese wieder daraus. Sie können in einer Statistik 
Felder aus verschiedenen Tabellen miteinander kombinieren. 



 Adress PLUS 

 236 

 

Sie bestimmen hier, welche Daten in der Statistik berücksichtigt werden sollen. 

Adressbezug............ Wählen Sie aus, welche Adressen berücksichtigt werden sol-
len. Wählen Sie die Option »Einstellbar«, kann der Benutzer 
selbst entscheiden, welche Adressen er erfassen will. 

Datenfilter................. Sie können sich neben den mitgelieferten mit der »freien 
Wahl« auch eigene Filter definieren: 

 

• Klicken Sie in den roten Eintrag, öffnet sich die Liste aller 
logischen Verknüpfungen. Außerdem können Sie hier wei-
tere Bedingungen anlegen und den Filter auch wieder lö-
schen. 

• Ein Klick auf das +-Symbol  legt eine weitere Bedingung 
für den Filter an. 

• Ein Klick auf das x-Symbol  entfernt eine einzelne Bedin-
gung wieder aus dem Filter. 

• Ein Klick auf den blauen Eintrag öffnet eine Liste aller ver-
fügbaren Bedingungen. 
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• Ein Klick auf den grünen Eintrag öffnet die Liste aller Ver-
gleichsoptionen. 

• Ein Klick auf den grauen Eintrag ermöglicht Ihnen die Ein-
gabe eines Wertes, sei es nun ein Datum, ein Text oder ein 
Zahlenwert. 

 

Statistikfelder ........... Bestimmen Sie, welche der ausgewählten Felder zum Grup-
pieren herangezogen werden sollen. Sie können auch nach 
mehreren Kriterien gruppieren. In der Vorschau sehen Sie 
dann, wie Ihre Statistik aussehen wird. 



 Adress PLUS 

 238 

 

Bestimmen Sie, wie die Daten innerhalb der Statistik sortiert werden sollen. 

Allgemeine Einstellungen 

 

Hier verleihen Sie den Anwendern sehr detaillierte Berechtigungen auf einzelne 
Funktionen. 

Weitere Informationen erhalten Sie über die Erläuterungen unten. Klicken Sie da-
zu den entsprechenden Eintrag an. 
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Spaltenspezifische Einstellungen 

 

Im letzten Schritt wird dann mit einem Klick auf »Fertigstellen« die entsprechende 
Statistik erzeugt. Sie wird im cobra-Systemverzeichnis abgelegt und steht den Be-
nutzern ab sofort zur Verfügung. 
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Die Telefonie einrichten 

Als Systemverwalter können Sie die Telefonieeinstellungen für alle Benutzer von 
cobra gemeinsam treffen. Dies macht Sinn, wenn fast überall im Unternehmen 
dieselben Telefone und Treiber eingesetzt werden. Sie können dann allerdings 
immer noch an jedem einzelnen Rechner eine abweichende Konfiguration einstel-
len. 

• Erteilen Sie den Befehl »Kommunikation: Telefoneinstellungen«. 

 

Es gibt zwei Benutzeroberflächen für das Einrichten der Telefonie. Unter »Telefo-
nie-Version« finden Sie: 

• cobra 2011 

• Frühere Version 
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cobra 2011 

Treiber-Einstellungen 
TAPI-Anbieter .......... Hier werden Ihnen sämtliche auf diesem Rechner verfügba-

ren Telefonie-Treiber zur Auswahl angeboten. 

Telefon-Einstellungen 
Telefonstellen........... Geht ein Anruf ein, versucht cobra, den Anrufer zu ermitteln, 

sofern er seine Rufnummer nicht unterdrückt hat. Die Einstel-
lung der Telefonstellen bestimmt nun, wie genau die Num-
mer des eingehenden Anrufes mit den in der Datenbank ein-
getragenen Nummern übereinstimmen muss, um erkannt zu 
werden. Je höher die hier ausgewählte Zahl ist, desto gerin-
ger muss die Übereinstimmung ausfallen, desto mehr Tele-
fonnummern möglicher Anrufer werden also in der Regel ge-
funden. 

Anzahl der Anrufe in Abwesenheit 
cobra protokolliert alle Anrufe, die Sie nicht entgegenneh-
men. Mit dieser Zahl geben Sie an, wie viele Anrufe protokol-
liert werden sollen. Wird diese Zahl überschritten, wird je-
weils der älteste Anruf gelöscht und der aktuelle in die Liste 
aufgenommen. 

Anzahl Wahlwiederholungen 
Versuchen Sie, jemanden anzurufen, dort nimmt aber nie-
mand ab, wird dieser Anruf in der Liste der Wahlwiederho-
lungen gespeichert, von wo aus Sie ihn jederzeit wiederholen 
können. Die hier eingestellte Anzahl gibt an, wie viele solcher 
vergeblichen Anrufe in der Liste protokolliert werden sollen. 

Amtsvorwahl ............ Diese Einstellung legt fest, wie Sie aus Ihrem Telefonnetz 
nach außen telefonieren. Es kann beispielsweise sein, dass 
Sie eine 0 vorwählen müssen, wenn Sie nach „draußen“ tele-
fonieren wollen. In diesem Fall geben Sie eine 0 ein. Ver-
wenden Sie keine Amtsvorwahl, lassen Sie dieses Feld leer. 
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Adressanzeige-Format 
Sie bestimmen, wie Ihnen die von cobra zu eingehenden Anrufen gefundenen Ad-
ressen angezeigt werden sollen. Klicken Sie auf den Auswahlknopf  rechts. Da-
mit öffnet sich ein Dialog. 

 

In diesem Dialog werden in der Auswahlliste rechts oben die Adressfelder der Da-
tenbank angeboten. Mit der Schaltfläche  übernehmen Sie die gewünschten 
Felder in das Adressformat. 

Telefonindex reorganisieren 
cobra verwaltet, um die Telefonie zu beschleunigen, sämtliche Telefonnummern in 
einem separaten Index. reorganisieren sie ihn gelegentlich, insbesondere wenn 
Sie mit großen Datenbanken arbeiten oder oft Änderungen an den Daten vorneh-
men. 

Info 
Diese Informationen sind für Ihren Systemverwalter bestimmt. 

Info ........................... Listet alle Treiberinformationen auf. 

Protokoll ................... Sämtliche Aktionen des Systems werden protokolliert, so 
dass sie auf Fehler analysiert werden können. 

Frühere Version 

 

Wählen Sie »Frühere Version«. Klicken Sie dann die markierte Schaltfläche an, 
um die Einstellungen vorzunehmen. 
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Die Auswahl des Gerätes erfolgt in der Registerkarte »Hard-/Software«: 

 

Hard-/Software......... In der Liste »Telefon Hard-/Software« stehen Einträge zur 
Auswahl. Abhängig vom hier gewählten Eintrag zeigt die Lis-
te »Modell« andere Geräte an. 

Modell ...................... Abhängig vom gewählten Eintrag der Liste »Telefon Hard- / 
Software« und dem Eintrag unter »Einstellungen« wird hier 
das ausgewählte Gerät angezeigt. 

Einstellungen ........... Sie nehmen weitere Einstellungen für Ihr Gerät vor. 

Die Telefoneinstellungen sind gerätespezifisch; der angezeigte Dialog hängt vom 
gewählten Telefon ab. 

Standortangaben 

Auf der Registerkarte »Standort« nehmen Sie diese Einstellungen vor: 
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Land......................... Tragen Sie hier das Land ein, in dem Sie sich gerade befin-
den. cobra benötigt diese Angabe, um eingehende Anrufe 
richtig zu suchen. 

Ortsvorwahl.............. Hier geben Sie die Telefon-Ortsvorwahl Ihres Standorts ein. 
Wenn cobra die Nummer eines Teilnehmers wählt, der die 
gleiche Ortsvorwahl besitzt, wird diese Ortsvorwahl beim 
Wählen weggelassen. Außerdem wird die Ortsvorwahl dazu 
benützt, eingehende Anrufe richtig zu identifizieren. 

Mobiltelefon.............. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, wenn Sie mit einem 
Mobiltelefon telefonieren. Die Ortsvorwahl einer Telefon-
nummer wird damit auch dann gewählt, wenn sie mit Ihrer 
eigenen Ortsvorwahl, die im Feld »Ortsvorwahl« eingetragen 
ist, übereinstimmt. 

Amtsvorwahl ............ Angabe der Ziffernfolge, mit der bei Nebenstellenanlagen die 
Verbindung zum öffentlichen Telefonnetz hergestellt wird. 
Müssen Sie zum Beispiel eine 0 vorwählen, um 'nach drau-
ßen' telefonieren zu können, geben Sie hier diese 0 ein. 

Wählvorgang nach ... abbrechen 
Hat der Angerufene nach der angegebenen Zeit nicht abge-
nommen, bricht cobra den Wahlvorgang ab. 

Wenn besetzt ........... Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um im Falle eines 
Besetztzeichens eine automatische Wahlwiederholung 
durchzuführen. Geben Sie auch an, wie lange bis zur Wie-
derholung gewartet werden soll. 

Stammnummer ........ Hier erfassen Sie den Hauptanschluss Ihrer Nebenstellenan-
lage ohne Vorwahl und ohne Angabe eine Nebenstellen-
nummer (auch nicht der 0). Beachten Sie dazu auch die 
Hinweise im Abschnitt „Empfohlene Schreibweise für die Te-
lefonnummern“. 
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Eingehende Anrufe  

Die Elemente im Dialog »Eingehende Anrufe« sind für Benutzer wichtig, deren Te-
lefon an einer Nebenstellenanlage angeschlossen ist. Diese Anlagen verfügen in 
der Regel über Leistungsmerkmale, über die cobra informiert sein muss, um Prob-
leme bei der Erkennung des Anrufers zu vermeiden: 

 

Anzeigen .................. Mit diesem Kontrollkästchen bestimmen Sie, ob das Pro-
gramm bei eingehenden Anrufen versuchen soll, den Anrufer 
zu identifizieren. 

Amtsvorwahl ............ Es gibt Nebenstellenanlagen, die der Rufnummer eines An-
rufers automatisch die Amtsvorwahlziffern oder -zeichen vor-
anstellen, bevor sie die Rufnummer im Display des Telefons 
anzeigen. Das erlaubt dem Benutzer, die Nummer ohne ma-
nuelles Eingeben der Amtsvorwahl zurückzurufen. 
Die vorangestellte Amtsvorwahl führt dazu, dass cobra die 
eingehende Rufnummer falsch auswertet. Aktivieren Sie in 
diesem Fall deshalb das Kontrollkästchen »Amtsvorwahl vo-
rangestellt«, um cobra anzuweisen, die Amtsvorwahl für den 
internen Gebrauch zu entfernen. 
Ein Beispiel: Sie werden von der Nummer „07531/8101-0“ 
angerufen. Die vom ISDN-Netz übermittelte Rufnummer ist 
dann „0753181010“; die Nebenstellenanlage setzt vor der 
Anzeige noch die Amtsvorwahl „0“ voran, Sie sehen im Dis-
play Ihres Telefons also „00753181010“. Bei deaktiviertem 
Kontrollkästchen erkennt cobra in dieser Nummer an den 
zwei führenden Nullen eine internationale Vorwahl und damit 
nicht den richtigen Anrufer. 

Anzahl Stellen .......... Hierbei handelt es sich um die Anzahl der Stellen Ihrer inter-
nen Rufnummern. Angenommen, Sie haben die interne Ruf-
nummer 55 und werden von einem internen Teilnehmer mit 
der internen Rufnummer 87 angerufen, dann wird die 87 vom 
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Programm automatisch um die Stammnummer erweitert. Sie 
sehen in diesem Fall also beispielsweise 07641/8103-87. 
Stimmt diese Einstellung nicht, sehen Sie nur 07641/87, was 
offenkundig keinen Sinn macht. Das Programm erkennt bei-
spielsweise bei der Einstellung „3 Stellen“ zusätzlich auch 
ein- und zweistellige Nummern als interne Rufnummern. 

Fenster anpassen .... Sie gelangen über diese Schaltfläche in eine weitere Dialog-
box, in welcher Sie bestimmen, welche Informationen Ihnen 
zum eingehenden Anruf angezeigt werden sollen. 

 

 Außerdem legen Sie hier fest, was als Standardaktion ge-
schehen soll, wenn Sie angerufen werden. 

Gelbes Telefon......... Geben Sie hier an, wie genau eine Telefonnummer mit der 
vorhandenen übereinstimmen muss, damit sie als Anrufer-
nummer erkannt wird. Mit 0 muss die Nummer exakt über-
einstimmen, mit höheren Werten muss das Ende der Num-
mer immer weniger übereinstimmen. Also wird mit dem Wert 
2 die Nummer 07531/8101-66 als übereinstimmend mit 
Nummern wie 07531/8101-34 oder 07531/8101-59 usw. in-
terpretiert. Mit dem Wert 1 werden diese nicht mehr als 
übereinstimmend angezeigt. 

Netzanbieter 

cobra unterstützt Call by Call-Vorwahlen. Auf der Registerkarte »Netzanbieter ein-
richten« finden Sie eine Liste von Netzanbietern und deren Vorwahl. 

Aktivieren Sie alle Netzanbieter, deren Dienste Sie benützen. 
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Aktiv/Inaktiv.............. Mit dieser Schaltfläche wird der gewählte Netzanbieter akti-
viert beziehungsweise deaktiviert. 

Neu .......................... Verwenden Sie diese Schaltfläche, um einen neuen Anbieter 
zu erfassen. 

Bearbeiten................ Um die Angaben zu einem Anbieter zu ändern, verwenden 
Sie diese Schaltfläche. 

Löschen ................... Diese Schaltfläche löscht den gewählten Netzanbieter. 

Nach oben................ Setzt den Eintrag an die oberste Stelle der Liste. 

Erweitert...................  

 Im oberen Teil speichert der Systemverwalter die aktuelle 
Auswahl an Netzanbietern. Allen Benutzern, die als Standort 
das angegebene Land wählen, wird diese Liste vorgeschla-
gen. Sie können die Liste dann nach Belieben verändern. 

 Im unteren Teil verwerfen Benutzer ihre Änderungen an der 
Liste und setzen die Liste auf die Vorgabe des Systemver-
walters zurück. 
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Rufnummern 

Die Elemente der Registerkarte »Rufnummer« haben folgende Bedeutung: 

 

Abfragen .................. Wählen Sie das Optionsfeld »wird jeweils abgefragt« aus, 
wird Ihnen jedes Mal vor dem Wählen der Telefonnummer 
ein Dialog angezeigt, in dem Sie die Telefonnummer entwe-
der aus einer Liste auswählen oder manuell eintragen kön-
nen. 

Bestimmtes Feld ...... Mit dem Optionsfeld »bestimmtes Feld« wird der Dialog zur 
Auswahl der Telefonnummer umgangen, und cobra benützt 
automatisch den Inhalt des in der Liste »Telefonfeld« ge-
wählten Felds als Telefonnummer. Ist dieses Feld leer, ver-
wendet cobra den Inhalt des in »Ersatzfeld« festgelegten 
Felds. 

Netzanbieter............. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um bei jedem Wähl-
vorgang zwischen den auf der Registerkarte »Netzanbieter 
einrichten« festgelegten Netzanbietern auszuwählen. Sie er-
halten dazu den Dialog »Netzanbieter auswählen«. 

Erster Eintrag ........... Mit diesem Kontrollkästchen wird der Dialog »Netzanbieter 
auswählen« nicht angezeigt, sondern es wird immer der ers-
te Anbieter verwendet. 
Wenn Sie also nur mit einem einzigen Anbieter zusammen-
arbeiten, sparen Sie sich mit dieser Einstellung einen Zwi-
schenschritt. 

Ortsgespräche ......... Wenn Sie auch Ihre Ortsgespräche mit Call by Call führen 
möchten, aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen. 
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Empfohlene Schreibweise für Telefonnummern 

cobra erlaubt die Verwendung aller Zeichen in den Telefonfeldern. Gewählt wer-
den nur die Ziffern. 

Nebenstellen ............ Nebenstellennummern (interne Nummern) müssen mit einem 
führenden Minuszeichen versehen werden. Damit wird cobra 
mitgeteilt, dass es für diese Nummer die Amtsvorwahl nicht 
voranstellt. 
Beispiel: -11 
Telefonnummern mit Minuszeichen zwischen mehreren Zif-
fern werden nicht als Nebenstellennummern betrachtet. 
Beachten Sie unbedingt auch den folgenden Absatz 
„Stammnummern“! 

Stammnummer ........ Wenn Sie Ihre Datenbank manchmal vom Büro mit Neben-
stellenanlage und manchmal von Ihrem Mobiltelefon aus 
zum Wählen benützen, müssen Sie für die anderen Neben-
stellen Ihres Büros die vollen Nummern erfassen, da Sie die-
se sonst vom Mobiltelefon aus nicht erreichen können. 
Dazu müssen Sie die Stammnummer aktivieren und eintra-
gen. 
Bei der Stammnummer handelt es sich um Ihren Hauptan-
schluss ohne Vorwahl, ohne Nebenstellennummer und auch 
ohne die 0. 
Wenn Sie im Büro zum Beispiel die Nummer 01234/567-12 
als Durchwahl haben, ist die Stammnummer 567. 
Bei aktivierter Stammnummer erkennt cobra aufgrund des 
eingetragenen Standorts automatisch, ob die ganze Nummer 
oder nur die Nebenstelle gewählt werden muss. 

Ortswechsel ............. Wenn Sie mit Ihrer Datenbank oft unterwegs sind, lohnt es 
sich, die Telefonnummern immer als internationale Nummern 
zu erfassen, also Landes- und Ortsvorwahl auch dann einzu-
tragen, wenn sie Ihrem Standort entsprechen. Tragen Sie 
dabei die Nummer genau so ein, wie Sie diese am Telefon 
wählen würden: zwei Nullen (oder auch '+') bei der Landes-
vorwahl, und ohne führende Null bei der Ortsvorwahl. 
Beispiel: 0049 7531 8101-0 oder +49 7531 8101-0 
(cobra ersetzt alle führenden Pluszeichen durch '00'; Plus-
zeichen, die sich zwischen mehreren Ziffern befinden, wer-
den nicht ersetzt.) 
Beim Wählen und bei der Auswertung eingehender Anrufe 
läßt cobra nicht benötigte Vorwahlen automatisch weg. 
Wenn Sie den Standort wechseln, brauchen Sie nur in 
»Kommunikation: Telefoneinstellungen« die Landes- und die 
Ortsvorwahl anzupassen, und cobra kann sofort wieder mit 
allen Telefonnummern umgehen. 
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International ............. Spezielle Landesvorwahlen wie zum Beispiel 060 von Öster-
reich nach Deutschland werden nicht unterstützt. Zwar wer-
den solche Telefonnummern richtig gewählt, eingehende An-
rufe können aber nicht gefunden werden, da die Rufnummer 
des Anrufers immer die von der international vereinbarte 
Landesvorwahl (in diesem Fall also 0049) enthält. 

Sonderzeichen......... Wollen Sie nichtnumerische Zeichen mitwählen lassen, müs-
sen Sie diese als Präfix in das Telefonfeld eintragen und in 
eckige Klammern stellen. Verlangt Ihre Telefonanlage also 
beispielsweise für Privatgespräche eine vorangestellte #43, 
tragen Sie diese so ein: [#43]07562/562391. Zeichen, die vor 
der ersten eckigen Klammer stehen, werden beim Wählen 
ignoriert. 

TAPI-Treiber 

cobra unterstützt alle Geräte, zu deren Lieferumfang ein TAPI-Treiber gehört. 
Wählen Sie für deren Einrichtung den Befehl »Kommunikation: Telefoneinstellun-
gen«. 

TAPI-Gerät anschließen 

• Schließen Sie Ihr Gerät gemäß der Anleitung des Herstellers an Ihren PC an. 

• Installieren Sie die mit dem Gerät gelieferte Software und den entsprechenden 
TAPI-Treiber. 

• Wählen Sie »Kommunikation: Telefoneinstellungen«. 

• In der Liste »Hard-/Software« wählen Sie »Microsoft TAPI«. 

• Wählen Sie über die Schaltfläche »Einstellungen« den gewünschten TAPI-
Treiber. 
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• Es werden nur installierte Treiber angezeigt. Ist der gewünschte Treiber nicht 
aufgeführt, müssen Sie dessen Installation überprüfen oder wiederholen, bevor 
Sie die Einstellungen in cobra fortsetzen können. Wird der installierte Treiber in 
dieser Liste nicht angezeigt, versuchen Sie folgendes: 

• Aktivieren Sie die Option »Gerätetyp Datamodem zulassen«. 

• Bestätigen Sie mit »OK«. 

• Schließen Sie und starten Sie es erneut. 

• Rufen Sie diese Dialogbox erneut auf. 

• Der Treiber sollte Ihnen angezeigt werden. 

• Wenn der gewählte TAPI-Treiber mehrere Telefonleitungen kontrolliert, wählen 
Sie nun die Schaltfläche »Einstellen« neben der Liste der TAPI-Treiber. 

• Im Dialog »TAPI Einstellung für ...« wählen Sie aus der Liste »Adresse« die 
gewünschte Leitung aus. 

• Schließen Sie dann diesen Dialog mit »OK«. 

• Schließen Sie den Dialog »Telefonie Einstellungen« mit »OK«. 

Manche TAPI-Treiber können von cobra nur zum Wählen benützt werden, nicht 
aber zur Gesprächsverfolgung oder zum Erkennen des Anrufers, da die Treiber 
nur Datentransfer unterstützen, nicht aber Telefonie. 
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Telefonwahl ist blockiert 

Ist der Menüpunkt »Kommunikation: Telefonnummer wählen« ausgegraut, so dass 
Sie nicht telefonieren können, tun Sie folgendes: 

• Wählen Sie »Kommunikation: Telefoneinstellungen«. 

• Betätigen Sie in der Registerkarte »Hard-/Software« die Schaltfläche »Einstel-
lungen« 

• Aktivieren Sie die Option »Telefon sendet kein „Aufgelegt“«. 

• Schließen Sie die Dialogboxen durch Klick auf »OK«. 

ISDN-Telefone 

unterstützt eine ganze Reihe von ISDN-Telefonen, für die Sie noch einige weitere 
Einstellung vornehmen können. Wählen Sie dazu den Befehl »Kommunikation: 
Telefoneinstellungen«. 

• Schließen Sie Ihr Gerät gemäß der Anleitung des Herstellers an Ihren PC an. 

• Wählen Sie »Kommunikation: Telefoneinstellungen«. 

Der Dialog »Eigenschaften von Telefonie« wird angezeigt. 

• Wechseln Sie in die Registerkarte »Hard-/Software«. 

• Klicken Sie in der Liste den Typ »ISDN Telefon V24« an. 

• Betätigen Sie die Schaltfläche »Einstellungen«. 

• Wählen Sie im Dialog »Eigenschaften« Ihr Telefonmodell. 
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• Konfigurieren Sie die Schnittstelle. 

• Schließen Sie dann diesen Dialog mit »OK«. 

• Schließen Sie den Dialog »Eigenschaften von Telefonie« mit »OK«. 

TSAPI 

Wenn Sie in Ihrem Netzwerk einen Novell Telefonie-Server einrichten, kann über 
das PC-Netzwerk und diesen Server direkt mit der Telefonanlage kommunizieren. 
Dadurch entfällt die Verbindung jedes einzelnen PCs mit dem danebenstehenden 
Telefon. 

Zuerst wird die Telefonie auf dem Novell-Server eingerichtet. Danach konfigurie-
ren Sie die einzelnen Arbeitsplätze. 

Anschluss und Konfiguration von Novell TSAPI müssen von einer Fachperson 
durchgeführt werden. 

Einrichten am Arbeitsplatz 

Auf jedem einzelnen Rechner muss die NetWare Telephony Client-Software von 
Novell installiert werden. Danach richten Sie ein. 

• Wählen Sie »Kommunikation: Telefoneinstellungen«. 

Der Dialog »Eigenschaften von Telefonie« wird angezeigt. 

• Wechseln Sie in die Registerkarte »Hard-/Software«. 

• Klicken Sie in der Liste den Typ »Novell Telephony Services (TSAPI)« an. 

• Betätigen Sie die Schaltfläche »Einstellungen«. 

• Wählen Sie im Dialog »Eigenschaften« Ihren Server. 
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• Tragen Sie Ihre Anmeldedaten für den Server ein. 

• Schließen Sie den Dialog mit »OK«. 

• Schließen Sie den Dialog »Telefonie Einstellungen« mit »OK«. 

Telefonfelder festlegen 

Telefonindex 

Damit die Rufnummer eines eingehenden Anrufs auswerten kann, wird ein soge-
nannter Telefonindex aufgebaut. Dieser Index ist eine Liste der Telefonnummern 
aller Adressen aus allen Telefonfeldern, zu denen immer die zugehörige Adresse 
gespeichert wird. 

Wenn Sie also zu einer Adresse drei Telefonnummern (zum Beispiel »Geschäft«, 
»Privat«, und »Mobiltelefon«) eingetragen haben, findet das Programm die Adres-
se nicht nur, wenn der Betreffende Sie vom Geschäft aus anruft, sondern auch, 
wenn er dazu sein privates oder das Mobiltelefon benützt. 

Natürlich findet das Programm den Anrufer nur, wenn die Rufnummer des Anru-
fers auch tatsächlich übermittelt wird, also wenn der Anrufer die Übermittlung der 
Rufnummer nicht unterdrückt hat. 

Der Telefonindex muss nach der Installation einmal für alle bestehenden Adressen 
aufgebaut werden. Erkennt cobra, dass es für eine Datenbank noch keinen Tele-
fonindex gibt, bietet das Programm das Erstellen eines solchen Index an, nach-
dem Sie die Telefoneinstellungen getroffen haben. Dazu benötigen Sie des Recht, 
die betreffende Datenbank zu reorganisieren. 

Alle späteren Änderungen an Adressen und Telefonnummern werden automatisch 
und sofort in den Telefonindex übernommen. 

Telefonfelder 

Als Telefonfelder werden alle Felder der Adressmaske bezeichnet, die cobra zum 
Wählen einer Telefonnummer benützen kann. 

Als mögliche Telefonfelder stehen beliebig viele Felder der Adressmaske zur Ver-
fügung. Der Systemverwalter bestimmt die tatsächlich verwendeten Felder (siehe 
unten). 

Die Telefonfelder haben zwei Auswirkungen, von denen Sie jedoch nur eine wahr-
nehmen: Im Dialog »Telefon-Einstellungen« und auch im Dialog »Auswahl Tele-
fonnummer« (der erscheint, wenn Sie in den Telefon-Einstellungen bestimmt ha-
ben, dass vor jedem Telefonat das zu verwendende Feld abgefragt wird) ent-
spricht die angezeigte Auswahl den definierten Telefonfeldern. 
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Zudem wird (für Sie nicht sichtbar) der Telefonindex nur mit den Telefonfeldern 
aufgebaut. 

Baut cobra zum ersten Mal einen Telefonindex auf, definiert es automatisch alle 
zulässigen Felder als Telefonfelder, außer wenn es sich dabei um ein Symbolfeld 
handelt. (Im Telefonindex werden aber für jede Adresse nicht zehn Einträge er-
zeugt, sondern immer nur so viele, wie Telefonnummern eingetragen sind.) 

Um die Felder zu bestimmen, die Sie in Ihrer Datenbank tatsächlich für Telefon-
nummern verwenden, gehen Sie bzw. der Systemverwalter so vor: 

• Wählen Sie den Befehl »Datei: Einstellungen«. 

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen »Telefonfeld« zu allen Feldern, die Tele-
fonnummern enthalten. 
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Technische 
Informationen 

Systemdateien 

Im Verzeichnis SYSTEM der Installation finden Sie u.a. folgende Dateien und Un-
terverzeichnisse: 
 

Datei Funktion 
FAX.XDB Einstellungen zu den unterstützten Faxprogrammen. 

Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat ge-
speichert und kann nicht eingesehen werden. 

PLZ.XDB Einstellungen zu den mitgelieferten Postleitzahlenver-
zeichnissen. 
Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat ge-
speichert und kann nicht eingesehen werden. 

TEXTPROG.XDB Einstellungen zu den unterstützten Textprogrammen. 
Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat ge-
speichert und kann nicht eingesehen werden. 

WINPLUS.XDB Wird ersetzt durch globalsettings.xdb (XML-Datei) 
System-Einstellungen. 

*.FMA Ansichtenformate 
*.FME Etikettenformate 
*.FMI Importformate 
*.FMK Karteikartenformate 
*.FML Adresslistenformate 
*.FMM Mehrfachbriefformate 
*.FMR Formate im Systembereich zum Ausdruck von Mandan-

ten und Projekten 
*.FMS Formate zum Ausdruck von Statistiken 
*.FMT Einzelbriefformate  
*.FMX Exportformate  
*.FMZ Formate zum Import von Zusatzdaten 
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Datei Funktion 
*.XDB Weitere Systemeinstellungen. 

Diese Dateien sind in einem cobra-eigenen Dateiformat 
gespeichert und können nicht eingesehen werden. 

*.XRF Formate für den Datenabgleich 
*.syn Konfigurationsdatei für Outlook-Abgleich(Neu) 
\PLZFILES In diesem Verzeichnis befinden sich die PLZ-

Datenbanken der einzelnen Länder 
\LOGS In diesem Verzeichnis befinden sich die Protokolle der 

durchgeführten Datenabgleiche 
\VORLAGEN\Dokume
nte 

MS Word-Vorlagen für Einzelbrief 

\BITMAPS Enthält Grafiken, die in Ansichten verwendet werden. 
\COMPONENTS Enthält einzelne Bausteine zum Erstellen von Ansichten. 
\Navpane Einrichten von Statistik 
\ERP-Providers Einrichten der Warenwirtschafts-Anbindung 

 

Weitere Informationen zum Einrichten der Software finden Sie 

• in der Online-Hilfe zum Programm 

• im Internet unter www.cobra.de. 
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Formate für 
Eingabefelder 

Reguläre Ausdrücke1 

Reguläre Ausdrücke werden von cobra unter anderem für Anzeigeformate von 
Feldern benutzt und in der Datenbankstruktur hinterlegt. Um ein solches Anzeige-
format zu definieren, müssen Sie sich also regulärer Ausdrücke bedienen, mit de-
nen Sie spezielle Zeichenketten definieren. Ziel ist es, Benutzer an Fehleingaben 
zu hindern und etwa zur – zumindest syntaktisch korrekten – Eingabe einer E-
Mail-Adresse zu zwingen. 

 

Ein solcher Ausdruck (wie er in der Abbildung im oberen Feld zu sehen ist) wird 
aus beliebig vielen Ziffern und Buchstaben in Kombination mit folgenden Metazei-
chen gebildet: 

. [ ] ( ) { } | ? + - * ^ $ \ 

In regulären Ausdrücken werden Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 

                                             

1 Wesentliche Teile dieses Textes wurden uns freundlicherweise von der Firma 
CODES / webalytics e.K., www.webalytics.de zur Verfügung gestellt. Als weite-
re Quelle diente der Artikel "Reguläre Ausdrücke" in der deutschsprachigen 
Wikipedia (Stand: 05.06.2011, 01:31 Uhr). Hier finden sich auch Links auf wei-
tere Seiten im Internet, die beim Formulieren regulärer Ausdrücke helfen. 
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Exakte Übereinstimmung 

Zeichen, die genau übereinstimmen müssen, werden auch direkt notiert. So er-
laubt der Eintrag Blumen nur die Eingabe Blumen. 

Platzhalter 

Der Punkt steht als Platzhalter für ein einzelnes beliebiges Zeichen. Der reguläre 
Ausdruck Akt ., Szene 3 steht für Eingaben wie Akt 1, Szene 3 oder 
Akt 2, Szene 3 oder Akt Z, Szene 3, nicht aber für Akt 10, Szene 3 
oder Akt ZZ, Szene 3 [hierfür müssten zwei Punkte .. als Platzhalter gesetzt 
werden]. 

Soll ein Metazeichen buchstäblich benutzt werden, der Punkt also nicht als Platz-
halter, sondern als Punkt dienen, muss ein Backslash vorangestellt werden. 
z.B. Blumen ließe Eingaben wie zuBi Blumen usf. zu, z\.B\. Blumen steht 
hingegen eindeutig für z.B. Blumen. 

Zeichenbereiche 

[] Mit eckigen Klammern wird ein Zeichenbereich definiert. 

[aky] Erlaubt die Eingabe eines der drei Zeichen a, k, y, aber keines 
anderen Zeichens. Der Ausdruck in eckigen Klammern steht da-
mit für genau ein Zeichen aus diesem Bereich. 

[-] Der Bindestrich definiert Von-Bis-Bereiche. Marktplatz [0-9] 
erlaubt die Eingabe von Marktplatz 1, Marktplatz 3, 
Marktplatz 4 etc., nicht aber von Marktplatz 12 oder 
Marktplatz 9A. 

^ Das Caret-Zeichen entspricht einer Verneinung. Marktplatz 
[^0-3] erlaubt Eingaben wie Marktplatz 4 oder Markt-
platz 7, nicht aber Marktplatz 1, Marktplatz 2 oder 
Marktplatz 3. 

[A-Za-z0-
9] 

Erlaubt die Eingabe eines beliebigen lateinischen Groß- oder 
Kleinbuchstabens oder einer beliebigen Ziffer. 

[a-z,-] Erlaubt die Eingabe von Kleinbuchstaben, des Kommas sowie 
des Bindestrichs. 
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Quantoren 

? Das Fragezeichen entspricht der Anzahl 0 oder 1 des vorherge-
henden Zeichens. 17 und 4? erlaubt die Zeichenfolgen 17 
und sowie 17 und 4, aber keine anderen. Es kann also nur die 
4 oder an ihrer Stelle nichts eingegeben werden. 

+ Der voranstehende Ausdruck muss mindestens einmal, darf aber 
auch mehrfach vorkommen. 

17 und 4+ entspricht also 17 und 4, 17 und 44, 17 und 
44444 usw. 

[a-zA-Z0-9]+ erlaubt die Eingabe beliebig vieler Buchstaben 
und Ziffern in beliebiger Reihenfolge. Nicht eingegeben werden 
können dann allerdings z.B. Leerzeichen, Bindestriche etc. Ein-
gaben wie Haus9876 sind damit ebenso möglich wie 
3Windows4U. 

[a-zA-Z0-9._%-]+ erlaubt eine beliebig lange Zeichenfolge, 
die außer den eben genannten Zeichen auch Punkte, Unterstri-
che, Prozentzeichen sowie Bindestriche, nicht aber Kommas, 
Doppelpunkte usw. enthalten darf. 

[a-zA-Z0-9._%-]+@ definiert den vorderen Teil einer E-Mail-
Adresse: bernd.schlegel@ oder cobra_info@. 

* Das Sternchen entspricht der Anzahl 0, 1 oder höher des unmit-
telbar davorstehenden Zeichens. 

17 und 4* entspricht also 17 und, 17 und 4, 17 und 
44444 usf. Der Unterschied zum Plus-Zeichen liegt darin, dass 
das vorhergehende Zeichen auch gar nicht vorkommen darf. 

[A-Za-z0-9]* heißt, dass beliebig viele Groß- und Kleinbuch-
staben hintereinander eingegeben werden dürfen. 

{n} Der voranstehende Ausdruck muss exakt n-mal vorkommen. 

4{2} entspricht ausschließlich der exakten Zeichenfolge 44 und 
keiner anderen Zeichenfolge. 

{min,} Der voranstehende Ausdruck muss mindestens min-mal vor-
kommen. 

4{3,} bewirkt, dass die 4 mindestens dreimal eingegeben wer-
den muss. 
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Quantoren 

{min,max} Der voranstehende Ausdruck muss mindestens min-mal und darf 
maximal max-mal vorkommen. 

4{3,8} bewirkt, dass die 4 mindestens dreimal und höchstens 
achtmal eingegeben werden muss. 

[0-9]{2,5} fordert zwei, drei, vier oder fünf Ziffern in Folge, 
z. B. 42 oder 33942, nicht aber Zeichenfolgen wie 0, 1.1 oder 
a1a1. 

{0,max} Der voranstehende Ausdruck darf maximal max-mal vorkommen.

4{0,8} bewirkt, dass die 4 mindestens nullmal und höchstens 
achtmal eingegeben werden muss. 

 

Gruppierung 

() Die runden Klammern kennzeichnen eine Gruppierung. 

([bB]lumen) erlaubt die Eingaben blumen und Blumen. 

 

Alternativen 

| Dieses Symbol trennt Alternativen voneinander. 

Mittwoch|Donnerstag erlaubt die Eingabe Mittwoch oder 
die Eingabe Donnerstag. 

 

Vordefinierte Zeichenklassen 

\d Digit, eine Ziffer [0-9]. 

\d\d\d\d erzwingt die Eingabe von vier Ziffern, also etwa 1985, 
2011 usw. 

\D No digit, ein Zeichen, das keine Ziffer ist, entspricht also [^\d] 
oder [^0-9]. 
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Vordefinierte Zeichenklassen 

\w Wordcharacter, ein Buchstabe, eine Ziffer oder der Unterstrich, 
entspricht also [a-zA-Z_0-9_]. 

\w* erlaubt die Eingabe beliebig vieler Ziffern, Groß- und Klein-
buchstaben sowie Unterstriche. 

\W No wordcharacter ein Zeichen, das weder Buchstabe noch Zahl 
noch Unterstrich ist, entspricht also [^\w] oder [^a-zA-Z0-
9_]. Es können Zeichen wie Komma, Punkt oder Bindestrich 
eingegeben werden. 

\s Whitespace, das Leerzeichen. 

\S No whitespace, ein Zeichen, das kein Whitespace ist, alle Zei-
chen außer dem Leerzeichen also. 

 

Beispiele 

E-Mail-
Adresse 

[a-zA-Z0-9._%-]+@[a-zA-Z0-9.-]+\.[a-zA-Z]{2,4} 

Postleitzahl [0-9]{5} 

Kreditkarte ((4\d{3})|(5[1-5]\d{2})|(6011))-?\d{4}-?\d{4}-?\d{4}|3[4,7]\d{13} 
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